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5^- 41. Dsnnerstag den 3. U^r i l 1828^

Z. I I 7 . (3) 9ä Qud. Nr . 6220.
V e r l a u t b a r u n g

der Besetzung eines karnthn. Ferdmandeischen
Stiftungsplatzes im k. k. Konmkte zu Gray.
^ . Es lst ein karnthnlscher Ferdmandelschcr^
StifMngsplatz, lm k. k. Konvlkte zu Gratz,
in Erledigung gekommen. Zu demselben sind
vorzüglich aus Kärnthen gebürtige Studn»
rende berufen, ohne daß jedoch hierdurch An«
dt,re ausgeschlossen werden, nur muß der
Jüngling das Gymnasium bereits angetreten,
die vierte Grammaticalclasse und ders vier-
zehnte Lebensjahr aber noch nicht überschrit-
ten haben. — Die Stlftungswerber haben
sich verbindlich zu machen, den zum jahrll '
chen Unterhalte des Zöglings nach buchhalte-
rischer Rechnungs-Adjuftirung über den SNf-
tungsertrag von 076 fi. l kr. W . W . , er-
forderlichen Aufwand aus eigenem Vermögen
zu decken.— Um chnen die beylausige Kennt,
niß dieser Daraufzahlung zu verschaffen, wel-
che Übrigens für däs laufende Jahr, indeM
die praliminirten Verpftcgekosten für. einen
Gnf t lmg 690 fi. 25 k r . 'W. W . betragen,
gegen vorhin sich bedeutend vermindert haben,
so ift die Emleitung getroffen worden, daß jahrZ
llch am Anfange des Schuljahrs der höchste Ver-
psiegskostenbetrag^ über welchen hieraus eine
Daraufzahlung nicht S ta t t findet, bestim-
met wn-d.— Die Auskunft hierübe? ist stets
bey der Direction des Institutes zu erhalten.
— Wer sich um dmen Stiftplatz für seinen
Vohn oder Mündel bewerben wl l l , hat das
Mlt dem Taufscheine, mit den Studtenzeug-
Mssen der zwey letzten Semester, mit dem Gs«
sundhetts- und Pockömmpfungs - Zeugnisse, ^
dann Mlt einem Vermögensauswelse belegte
Gesuch/ in welchem die oben bemerkte Dar-
aufzahlungs- Erklärung ausdrücklich enthalten
seyn muß, längstens bis^Ends April l. I . ,
bey dem Gubernium zu überveichsn. -« Gratz
am 3. März 1L2I.

Z. 25o. (2) - N r . Z9Zä
K u n d m a c h u n g

voi i dem kais. k ö n i g l . mähr. schlcs.
L a n d e s g u b e r n i u m — Die hohcn Höft
behörden haben zur Beförderung der Industrie
in Mahren und Schlesien die alljährlich^Ab-
haltung eines Echaafwollmarktes in B runn ,
am d r i t t e n D i e n s t a g des M o n a t s
I u n y , vom Jahre 1L2L anfangend, zu be-
willigen geruhet. — Die Dauer dieses
Schaafwollmarktes w i r d , mit Einschluß der
Zahltage, auf acht Tage festgesetzt; derselbe
wn-d vor dem Iudenthore auf dem Linei«
lmks abgehalten, und daselbst durch das städtische
Bauamt für die zu Markt kommende Wolle
durch die Dauer des Marktes der Platz zur
Aufstellung unentgcldlich-angewiesen werden.
— Die Wolle kann auf der dort in der
Nahe befindlichen stadtischen Waags gegen
Entrichtung der Waaggebühr von 2. kr. E.
M . pr. Zentner abgewogen werden, doch
bleibt es dem freyen Wil len der Partheyen
überlassen, ob sie sich der städtischen Waage
bedienen wollen, oder nicht? — Der Ma-
gistrat der Hauptstadt Brunn wird für die
AusmittlunK vollkommen geeigneter Lokalitä-
ten, in welche auf Verlangen der Partheyen ,
die Wolle sowohl wahrend des Marktes, als ^
vor und nach demselben auf kürzere oder län-
gere Zeit gegen einen billigen Lagerzins ein-
gelagert werden kann, Sorge tragen. —
Außer der Waag - und Zettelgebühr wird kei-
ne sonstige städtische Abgabe zu cntnchten sepn>,

Brunn am 29. Februar 1828.
K a r l Gra^f v 0 n I n z a I h l ,

Gouverneur von Mahren und Schlesien.
Ignaz Nuber ,

f. k. M. S . Gubcrmalrath.
Z. 35i . (2) > 26 6nk. d<r. 5299.
C o n c u r s Zur Besc tzunng des e r l e d i g -
t e n steyerischen J o h a n n W a g n e r i -
sch en H a n d s t i p e n d m m s N v. 3. — ^ u m
Gmuße dieses, von Johann Wagner , glw^-
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"senen ̂ laHlCltiI^ vaowrg, im Stifte Admont,
mit jahrlichen n o fl. 43 kr. W . W . , gestif-
teten Platzes, sind die Descendenten bis- zur
vierten Lmie von des Stifters Vetter, Franz
Wagner, in deren Ermanglung aber Bürgers-
Söhne von Laibach, oder andere aus Kram
Gebürtige, welche die Gymnasial - schulen
absolvirt haben, und die Philosophie in Gratz
studieren, berufen.— DasPräftntationsrecht
hierüber steht dem Magistrate in Laibach, das
Verleihungsrecht aber dem Snfte Admont zu.
Der Stipendist hat für den Stifter und
seine verstorbenen Verwandten fieißig zu be-
then. — Jene, welche diesen Genuß HU er-
halten wünschen, haben ihre mit dem Tauf-
scheine, Dürftigkeits-, Pockenimpfungs- und
Studienzeugnisse, sowohl des letzten Schul-
jahres, als des ersten Semesters 1828, be-
legten Gesuche/ längstens bis Ende April d.
I . dem Magistrate in Lrubach zu überreichen,
und im Falle, wenn sie sich auf tne Verwandt-
schaft berufen, auch den Stammbaum beyzu-
bringen. — Gratz am 5. März 1628.

Z. 349. (2) -Nr. ,ZZ. S t . G. V .
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs - Versteigerung der im Rentbe-
zirke ZloNjÄQniia gelegenen Wiese t^n^a. —
I n Folge hohen S t . G. V . P. Commijsions-
Verordnung vom 21. November 1627 , Zahl
810, wird am 28. April ,1628, und nothi-
genfatls den darauf folgenden Tagen, in den
gewöhnlichen Amtsstunden bey dem k. k. Rent-
amte in 51 ou tgone , Görzer Kreises, zum
Verkaufe im Wege der öffentlichen Versteige-
rung, der zum Eammeral - Fonde gehörigen,
in der Gemeinde Zl^i-nn^na, Bezirks 5Ion-
Qicanä gelegenen Wiese luona^ geschritten
werden, welche aus folgenden Parzellen be-
steht, als: 1.) Parzelle Nr. I der Wiest
Oana, im Flachenmaße von 19 Joch, 5o
Quadrat - Klafter, geschaht auf 628 ft. 44 kr.
s.) Parzelle Nr. I l der dto. im Flachenmaße
von 6 Joch, 55o Quadrat-Klaftsv, geschätzt
auf 221 fi. 3 kr. 3.) Parzelle Nr . I l l der dto.
im Flachenmaße von 6 Joch, 55o Quadrat-
Klafter, geschätzt auf 221 fi. 8 kr. 4.) Par-
zelle Nr . IV der dto. im Flachenmaße von 6
Joch, 6o5 Quadrat-Klaf ter, geschätzt auf
222 fl. 12 kr. 5.) Parzelle Nr . V der dto.
im Flachenmaße von 6 Joch, 55a Quadrat-
Klafter, geschätzt auf 221 fi. 8 kr. 6.)
Parzelle Nr. V I der dto. im Flächenmaße von
7 Joch, 2 Quadrat - Klafter, geschätzt auf
219 fi. 32 kr. 7.) Parzelle Nr . V I I der dto.
l " Flächenmaße von 5 Joch, i533 Quadrat-
A l a f t n , geschätzt auf 187 fl. 3 kr. 3.) Par-

zelle Nr . V I I I der dto. im Flachenmaße von
6 Joch,, 536 Quadrat - Klafter, geschätzt auf
221 st. 4 kr. 9.) Parzelle Nr . I X der dto.
im Flächenmaße von 6Joch, 55o Quadrat-Klaf-
ter, geschätzt auf22i fl. 3 kr. io) Parzelle Nr .
X der dto. un Flachenmaße von 7 Joch, 25o
Quadrat-Klafter, geschätzt auf224 fl. 11.) Par-
zelle Nr . X I der dto. im Flächenmaße von 6
Joch, 670 Quadrat-Klafter, geschätzt auf 201 fl.
4 kr. 12.) Parzelle Nr . X I I der dto. im Fla-
chenmaße von 6 Joch, 363 Quadrat-Klafter,
geschätzt auf 204 ss. 02 kr. i3.) Parzelle Nr .
X l l l der dto. im Flachenmaße von 6 Joch, 1120
Quadrat-Klafter, geschätzt auf 209 fl. 48 kr.
14.) Parzelle Nr . X I V der dto. im Flächen-
maße von 6 Joch, 710 Quadrat - Klafter, ge-
schätzt auf 201 fl. 44 kr. i5.) Parzelle Nr .
XV der dto. im Flachenmaße von 7 Joch, 769
Quadrat - Klafter, geschätzt auf 233 fl. 56 kr.
16.) Parzelle Nr. X V I der dto. im Flächen-
maße von 6 Joch, 1054 Quadrat-Klaf ter ,
geschätzt auf 255 fl. 12 kr. 17.) Parzelle
Nr. X V I I der dto. im Flachenmaße von 6 Joch
H40 Quadrat - Klafter, geschäht auf 245 fl.
16 kr. 18.) Parzelle Nr. X V I I I der dto. im
Flächenmaße von 6 Joch, 900 Quadrat-Klaf-
tern, geschätzt auf 25 i fi. 32 kr. 19.) Par-
zelle Nr . X l X der dto. im Flachenmaße von
6 Joch, 55a Quadrat-Klaftern, geschätzt auf
243 fl. 20.) Parzelle Nr . X X der dto. im
Flächenmaße von 6 Joch,- 670 Quadrat-Klaf-
ter, geschätzt auf 2^3 fl. 36 kr. 21.) Parzel-
le Nr . X X I der dto. im Flachenmaße von 6
Joch, 55a Quadrat - Klafter, geschätzt auf
243 fl. 22.) Parzelle Nr . X X I I der dto. im
Flächenmaße von 6 Joch, 670 Quadrat ^ Klaf-
ter, geschätzt auf 25o fi. 56 kr. 23.) Parzel-
le Nr. X X I I I der dto. im Flachenmaße von
12 Joch, 1420 Quadrat - Klafter, geschätzt
auf 494 fl. 24.) Parzelle^Nr. X X I V der dto.
im Flächenmaße von 9 ^joch, gZZ Quadrat-
Klafter, geschätzt auf 364 fl. 44 kr. 25.)
Parzelle Nr . X X ^ der dto. im Flächenmaße
von 6 Joch, 55o Quadrat-Klafter, geschätzt
auf 243 fl. 26.) Parzelle Nr . X X V I der
dw. im Flächenmaße von 5 Joch, i566 Qua-
drat-Klafter, geschätzt auf 229 fl. ^2 kr.
27.) Parzelle Nr , X X V I I der dto. im Flä-
chenmaße von 7 Joch, 287 Quadrat - Klaf-
ter , geschätzt auf 260 fl. 20 kr. 26.) Par-
zelle Nr . X X V I I I der dto. im Flachenmaße
von 6 Joch, 660 Quadrat- Klafter, geschätzt
auf 223 fi. 4 kr. 29.) Parzelle Nr. X X I X
der dto. im Flachenmaße von 6 ^och, < M
Quadrat-Klafter, geschätzt auf 228 fi. 20 kr.
3o) Parzelle Nr . XXX, der dto. lm Flachen-
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maße von 12 Joch/ 1477 Quadrat - Klafter,
geschätzt auf 449 st- 26 kr. — Diese Par-
zellen werden zuerst emzelnwem, pdann
aber nach dem Resultate 5er einzelnen Versu-
che die ganze Wiest, so wie sie der betreffen-
de Fond besitzt und genießt/ oder zu besitzen
und zu genießen berechtiget gewesen ware,
um den beigesetzten Fiscalpreis ausgebothen,
und den Meistbietenden mit Vorbehalt der
Genehmigung der kais. königl. S t . G. V.
Hof-CommEwn überlassen werden. — Nie-
mand wird zur Versteigerung zugelassen, der
nicht vorlausig den zehnten Thett des Fiscal-
preises entweder in baarer Conv. Münze, oder
in öffentlichen, auf Merall-Münze, und auf
den Ueberbringer lautenden Staats-Papieren
nach ihrem cursmäßlgen Werthe bei der Ver-
fieigerungs - Eommiffion erlegt, oder eine auf
diesen Betrag lautende, vorlaufig von .der
Commission geprüfte, und als legal und zu-
reichend befundene Sicherstellungs - Urkunde
beibringt. — Die erlegte Caution wird je-
dem ZLicitantm mit Ausnahme des Meistbie-
Hers, nach. beendigter Versteigerung zurück-
gestellt, jene des Melstbi ethers dagegen wird
als verfallen angesehen werden / falls er sich
zur Errichtung des dießfälligen Contractes nicht
herbeilassen wollte, oder wenn er die zu be-
zahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit
nicht berichtigte, bei pflichtmaßiger Erfüllung
dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte
Betrag an der ersten Kaufschillings-Hälfte
abgerechnet, oder die sonst geleistete Caution
wieder erfolgt werden. — Wer für einen
Dritten einen Anboth machen wi l l , ist ver-
bunden, die dießfalllge Vollmacht seines Com-
mitenten der Versteigerungs-Commission vor-
laufig zu überreichen. —> Der Meistbiether
hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb 4
Wochen nach erfolgter, und ihm bekannt ge-
machter Bestätigung des Verkaufs - Actes, und
noch vorder Uebergabe zu berichtigen, die
andere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er
sie auf der erkauften/ oder auf einer andern,
normalmaßige Sicherheit gewährenden Reali-
tät, in erster Priorität grundbüchlich versichert,
nut 5 Hom Hundert in Conventions- Münze
verzmset,, und die Zinsen-Gebühren in halb-
jährigen Verfall - Raten abführt, in fünf
gleichen jährlichen Raten - Zahlungen abtra-
gen, wenn der Erstehungs- Preis den Betrag
von 5o st- übersteigt, sonst aber wird die zwey-
te Kaufschillings - Hälfte binnen Jahresfrist
vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die
ersterwähnten BedinMsse berichtiget werden

müssen. — Bei gleichen Anbothen wird Dem-
jenigen der Vorzug gegeben werden, der sich
^ ' ^ H / ^ " ' ^ " früheren Berichtigung des
KaufMlmgs herbeilaßt.- - . Die übrigen
Verkaufsbedmgmsse, der Werthanjchlag und
die.nähere Beschreibung der zu veräußern-
den Realitäten können von den Kauflusti-
gen bei dem k. k. Rentamte in Hlonsgicoi^ ein-
gesehen werden. — Von der k. k. Staats - Gü-
ter-Veraußerungs-Prov. Commission. Triest
am 7. März 1826.

Go t t f r i ed -Graf v. Welserhe imb,
k. k. Gubernial - und Präsidial - Conzlplst.

Z. 357. (2) 3 ^ ^ ^ . 6 4 5 0 .
K u n d m a ch u n g.

Die Benutzung, der dem königl. ungar.
Religionsfonde gehörigen Gülte Lippa, wird
mittelst der zu Fiume, in der Kanzley des
Herrn Kammeral- Meergüterinspectors Michael
Benaldy, den 12. April l. I . , abzuhaltenden
Versteigerung, auf 3 Jahre, nähmlich 1828,
1629 und i83o, dein Meistbietenden in
Pacht überlassen; Pachtlustige können die
Pachtbedingmsse vorläufig in der vorerwähnten
-Ka-nzlep einsehen. Fiume am i3. März 1828.

NreiBKMtliche Verlautbarttttgen.
Z. 335. (3) Nr . zgi5.

K u n d m a c h u n g .
Zu Folge emes Ansuchens der k. k. Lan-

desbau -Direction, vom 23. v. M . , Z. ^52,
wird wegen der mit hoher Gubernial-Ver-
ordnung, vom i5 . n. M . , Z. 3o33, be-
willigten Herstellung eines zur Regullrung des
Felstritz Flusses, nöthigen Faschinen-Werkes,
deren Kosten sich auf 121 fi. 33 kr. belaufen,
am 3 i . d. M. Vormttrags 10 Uhr, bey die-
1em k. k. Krnsamte eine Mmuendo-Licitation
abgehalten werden. — Dle zur Uebernahme
dieser Herstellung Lusttragenden, werden dem-
nach Mtt dem Beysaye zur Licttation zu er,
scheinen eingeladen, daß der dteßfalllge Ko-
sten - Ueberschlag Hicramts eingesehen werden
könne. — K. K. Krcisamc La'bach am 20.
März 1826. ^ _ _ _ — — .

Ntavt- unv 5anVrechtliche H7erlalttbarungen.
Z. 326 (3) ^ ' ' ^ 5 6 .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Kram wnd hiemit bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen des Nikolaus Recher, und
I F . Rcisden, durch Vr. Wurzbach, bey dem
Umstände, daß sich bey der am 3. März l. I . ,
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vor sich gegangenen Verfteigerungstagsatzung
kein Kaustustlger gemeldet hat, zur neuerli-
chen Fellbiethung , des zur ehemahligen Ignaz
v. Wallensperg'schen K. M . gehörigen, hier
in der >Btadt, snl̂ » Consc. N r . 9 7 , befindli-
chen Hauses, die Tagsatzung auf den 2^1.
April l. I . , Vormtttags um 9 Uhr , vor die-
sem Gerichte nur dem Beysahe b-eiiimmt wor-
den, daß gedachtes Haus bey dieser Licira-
tionstagsatzung auch unter dem Schätzungs-
werthe uon 6097 f l . 5<) kr., hintangegeben
we^den^ wird.

Die Llcitationsbedingnisse und dasScha?
tzungsprotocoll können zu den gewöhnlichen
Amtsstunden in der dleßlandrechtllchen Regl-
ftratur eingesehen werden.

Laibach den 10. März 1828.

Von dem k. k. Gtadt- und i!andrechte
in Kram wird dem unbewußt wo befindlichen
Fran; I e r a n , und dessen gleichfalls unbekann-
ten Erben, mittelst gegenwärtigst! Edicts er-
innert: Es habe wider sie bey diesem Ge-
richte die Anna Lwv, als Joseph Lwp'sche Er-
binn , wegen Verjährt,!, und Erloschen-Er-
klärung des Urtheils , däo. ! 2 . M a y , i iN Idu-
law Z3. I uny 1783, über 800 st. Klage ein-
gebracht , und um richterliche Hülfe gebethen.
Dcr der Aufenthaltsort des bek/agten Franz
Ieran und dessen Erben diesem Gerichte un»
bekannt^ und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu de-
ren Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und
Nnkossen, den hierortigen Gerlchtsaduocaten,
Dr. Stermolle, als Eurator bestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der be«
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird. Franz Ieran und sei-
ne Erben werden dessen zu dem Ende erin-
nert , damit sie allenfalls zu rechter Zelt selbst
erscheinen, oder- inzwischen dem bestimmten
Vertreter ihre Rcchtsbehelfe an die Hand ge-
ben, oder auch sich selbst einen andern Each»
waller zu bestellen und diesem Gerichte nahm,
haft zu machen, und überhaupt in die recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie sich, die aus
Verabfaumung entstehenden Folgen depzumest
fen haben werden. ,

Laibach den i t . März 1828.

Z. Z24. (3> " " N r . i Z^ö l
Von dem ?. k. S t a d t - und Landrkchls

in Kram wird hiemit öffentlich bekannt ge-
macht -. Es ftp über Ansuchen des Herrn Wen-
zel von Gandin, in die freywlllige Versteige-
rung des auf seinem Namen grundbüchllch
Umgeschrieben, m d:? Pogana - Vorstadt,

5nl) Consc. N r . 6 0 , liegenden, dem hiesigen
Gtadtmagistrate dienstbaren, und auf 10000ff.
betheuerten laudemialfreyen Patidenkhauses,
sammt dazu gehörigen großen Küchen- und
Obstgartens, gewilliget, und zu diesem Ends
eine einzige Tagsatzung auf den 5. May d. I . ,
Früh um 9 Uhr , vor diesem k. k. S tad t -
und Landrechte angeordnet. Nach Angabe des
Herrn Bittstellers besteht dieses m der Nähe
des großen Marktplatzes und des Gymnasial-
Gebäudes liegende, nach seiner ganzen Läng3
14 Wiener Klaf ter , 2 Schuh messende, mit
segeln doppelt eingedeckte, im guten Bau»
stände befindliche, und zu jeder Art Specu-
lation sehr geeignete Haus, aus drey Stock-
werken, und aus zwey unterirdischen gewölb-
ten Kellern; dabey befindet sich ein großer,
16 Klafter langer, und 9 Klafter breiter, dann
cin kleinerer, 9Klafter langer, und 5 Klafter
breiter Hof , m welch letzterm sich die erfor-
derlichen Holzlegen befinden, ferner eine grö-
ßere und eine kleinere Pferdstallung, in welch
ersterer auch eme geräumige Wagen-Remisse
besteht. I n dem 1736 Quadratklafter messen-
den, sehr gut bearbeiteten, und MltObstbäu-
men aller Gattung reichlich besetzten Garten,
befindet sich ein Pumpbrunnen von bester Was-
ser-Qual l tat , ein hollandischer, neu hergestell-
ter, 5 Klafter langer, und eine Klafter breiter
Treldkasten, und ein kleines Glashaus, zwey,
mit Reben besetzte Rondelken, und ein mit
Zl'egel gedecktes Glonet.

Der Ertragmßanschlag dieser Realität und
die Verkaufßbedingniffe können sowohl in der
hiesigen Registratur, als auch bey dem Herrn
Verkaufer m der Poüana-Vorstadt, Nr . 6 0 , in
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen wer-
den ; zugleich wnd bemerkt, daß Anböthe auf
diese Realität auch vor der Llcttation angeZ
nommen werden.

Laibach am 12. März 1828.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 356^ (2> - Nr . 477.

Bauführung einer neusn Brücke.
Am 12. k. M. April, Vormittags um 9

l H r , wird in' der dasigen Amtskanzlep eine
Mimlendo-Versteigerung zur Herstellung der,
über den Zayerfiuß bep Görtschach führenden
Brücke abgehalten, und hiezu jeder Baulusti-
ge unter dem Anhange zu erscheinen vorgela-
den, daß bishin die dießfalligen Licitatwnsbe-
dingnlffe, nebst Plan, Vorausmaß? und Ko-
sienüberschlag taglich daselbst nach Belieben
eingesehen werden können.
K. K. Bezirks - Commissariat der -Umgebung

Laibachs am 28. Mavz i3Z9.
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Nubermal - H7erlautbarnnLen.
Z.256 . ( 0 Nr . 60Z9.

G u b e r n i a l - V c r la ut b a ru n g
der Bicraufschlags-Verpachtung in der Pro-
vinz S t e p c r m a r k . — Das Bicraufschlags-
Gefall in der ganzen Provinz Steyermark,
wird für die Zelt vom 1. May 1L2L, bls
letzten October i L 3 i , somit auf drey und cm
halb Jahr im Wege der öffentlichen Verstei-
gerung verpachtet. — Dieses Gefall betragt
von jedem in den Provinzial- Städten und
Markten, dann auf dem offenen Lande erzeugt
werdenden Eimer Keffclblers, nach Freylassung
des 11. und 12. Eimers, i L kr. , und von
jedem Eimer Steinbicr 9 kr. in M . M . —
I n dem Pomerio der Hauptstadt Gratz aber,
bestehet dieses Gefa l l , ebenfalls nach Abzug
des i i . ' und iZ. Eimers, vom Eimer Kessel-
bieres in 27 kr. M . M . , indem zur Unter-
stützung der Armen-Versorgungsanstalten die-
ser Hauptstadt von jedem Eimer dieser Biergat-
tung noch insbesondere 9 kr. zu entrichten
kommen. — Die Versteigerung dieses Gefalls,
welche für das Pomcrium der Hauptstadt
Gray, und bic drey Brauhäuser am Dommi-
kancr-Riegel, Mauchhaus und zu Gösting,
so wie für den ganzen Umfang der Provinz
am 10. A p r i l 1 6 2 6 , bey dem k. k. Gu-
bernium im Rathssaale um 9 Uhr Früh ab-
gehalten werden w i r d , wird für jeden der

Gratz, Marburg,
Ci l ly , Iudenburg und Brück insbesondere,
dann für die Hauptstadt Gratz mit Einbegriff
der obbenanntcn drey Brauhauser, gleichfalls
insbesondere Stat t haben. — Wenn sodann
die einzelnen Kreise um oder über den Aus-
rufspreis an "Mann gebracht seyn werden,
wlrd nach abgeschlossener Licitation der cmzel- <
nen Kreise k e i n Anboth für Zusammen -
Rechnung mehrerer, oder aller Kreise mehr
angenommen; doch bleibt es Jedermann frey
gestellt, für alle oder mehrere Kreise bey
ihrer einzelnen Versteigerung Anböthe zu ma-
chen und Erstcher zu werden. — Die wesent-
lichsten Vcrsteigerungs - Bedingnisse beschran-
ken sich auf folgende Puncte: — itcns. Hat
d'.e Abftchr des Pachtschilkngs in vierteljähri-
gen Raren ßn^o ip^^o an das steperisch-stan«
dssche Obereinnehmeramt in Gratz, auf eigene
Erfahr und Kosten des Pachters pünctlich zu
qcschchen, und zwar^bey Vermeidung der Be-
;ahlutig der 10 °/» Strafzinsen vom Tage der
Verfallszeit, nebst gerichtlicher Belangung des
Rückssandners, oder der Sequestration, oder
neuerlichen Licitatirns- Einleitung des Gefalls

auf Gefahr und Kosten des Pachters; und
zwar alle dlcst Verfügungen nach Wahl und
Befund der k. k. Landcsstclle. — 2tens. Zur
Slcherstellung des Gefalls und der eingegan-
genen Contracts- Verbindlichkeiten ist vom
Bestblether eine dem .Vierthelle des Pacht-
schillings gleich kommende Laution entweder
fideijussorisch, normalmaßig sichergestellt, oder
in annehmbaren öffentlichen Fonds-Obligatio-
nen, jedoch diese nach dem zur Zeit der Con-
tracts- Errichtung öffentlich bestehenden Curse
berechnet, und zwar gleich nach geschlossener
Versteigerung zu leisten. — Itcns. Für den
Fal l , wenn durch eine allgemeine allerhöchste
Anordnung in dem Gefalle eine wesentliche
Aenderung vorgenommen werden sollte, hat
der Vertrag ohne einer von Seite des Pach-
ters anzusprechenden Entschädigung von selbst
aufzuhören. — Htens. Die Bezahlung des
Stämpels für das eine Contracts-Exemplar
liegt dem Pachter ob. — 5tens. Der Con-
tract ist für den Mcisibiether gleich r>om Tage
des von lhm gefertigten kicitations-Proto-
kolles, für das Gefall aber vom Tage der
Ratification verbindlich. -— 6tens< Unterliegt
der Versteigerungsact der Ratification der ho-
hen Hofkanzlep.— Uebrigcns werden die übri-
gen Pachtbedingnisse bey der kicitation zu
Jedermanns Kenntniß gebracht werden. —
Auch können solche vorlaufig in dcrGubernial-
Registratur und bey dcn Herren Standen ein-
gesehen werden.—Gratz, am 12. März 1828.

F r a n z G r a f v. H a r t i g ,
Gouverneur.

I g n a z R i t t e r v. N e ß l i n g e r ,
k. k. Hufrath.

E a r l G r a f v. G o e s ,
k. k. Gubernialrath.

NrsiMmtlichs Verlautbarungen. -
Z.Z60. (2) aclNr.Zio/.

Nachdem der gegenwärtig bestehende Vor-
spannspacht-Contract, für die Station Lai-
bach, mit Auslauf der ersten M . Jahres-
Hälfte 1626, d. i. mit Ende April l. I . zu
Ende gehet, so wird wegen derl weitem Ver-
pachtung der gedachten Vorspanns-Besorgung
für die zweyte M i l . Jahres-Hälfte 1828, am
9. k. M , April l. I . , Vormittags 10 Uhr ,
bey diesem k. k. Kreisamte die Minucndo-Li-
citation abgehalten werden. — Die Uebcr-
nahmslustigm n-erden demnach zu dieser Ver-
steigerung zu erscheinen mit dem Bemerken
eingeladen, daß die dicßfalligcn Bcdingmsse
taglich hicramts eingesehen werden können —
K. K. Kvcisamt Lmboch am 20. März 1828

(Z. Amts - Blatt Nr. 41. d, 3. April 162L.) .̂
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StaVt- uttv lanVrechtliche Verlautbarungen.

Z . 327. (3) E d i c t . N r . i5ag .
Von dem k. k. vStadt- und Landrechre

in Kcain wird anmit bekannt gedacht: Es
sey über das Gesuch des Johann Nep^muck
Mühleisen, in die Ausfertigung der Amorti-
sations - Edicte, rücksichtlich des zwischen dem
Franz Laurentschitsch und der Anna, verwit-
weten Mühlelsen, unterm 26. April z g i i , g e -
schlossenen, und zur Vtcherstellung der, den
Kindern erster Ehe der Anna Mühleisen, spa-
ter verehelichten Laurentschusch zuzufallenden
Hal,'te des Vermögens .und der Halbschnde
der andern Hälfte nach der Mu t te r , unterm
H2. I uny i 3 i i , auf das nun dem Bittsteller
gehörige, zu Laibach bey Sr . F l o r e n , Nr.
/^9, lugende Haus, intabulirten Hnrathsoer-
trages, gewilllgct worden. Es haben demna-h
alle Jene, welche auf gedachten Hen-athsvör-
t rag, rs3p«c:nvü auf das anf demselben be-
findllche Grundbuchs-Lernficat, ääo. 12. Iu<
np i L l l , aus was immer für emem Rechts
gründe Ansprüche machen zu können vermi-
nen, selbe binnen der gesetzlichen Frnt v^^
einem Jahre, sechs Wochen und drey Ta;en,
vor diesem k. k. Stadt« und Landrechte so ge-
nnß anzumelden und anhanstlg zu machen,
als im Widrigen auf weiteres Anlangen d.'s
heutigen Bittstellers Johann Nep. Müylelscli,
der obgedackte Heirathsvertrag nach Verlauf
dieser gesetzlichen Frist für getödter, krafc-
«nd wirkungslos erklärt werden wlrd.

Lalbach den 17. März 1628.

Von dem k. k. 5Scadt - Ul-.d ^ndcechce m
Krain wn'd anmit decannt ac.n^chl: C's ''ey
über das Geiuch dcr k. k« --ok^ra^ur
in Vertretung der ehem.., , .)icl " - -
fsndsherrschaft Re^c^du'.'Z.. ,^ dl2 ^
gung der A.n^rtisaNIns ^ Et:ct< ,
folgender Z^ang55ir^hen, a!s: „ .
Qui t tung, däs. 5. Ve^lemöcr «^^.',, .jsj^.-
N r . 7^ / p^a (Icinülilc'^l :
und b) la^ l des 6 ^o37
27. Dc:"^:ber .̂Üc>g,
gewilliZn wovden.̂  ' ^5 :
Jene/welche auf gcouch.
i -65pscnvQ au f die O . ^ u l ^ n ^ ^"^ >'>'
lehensschnn au-s was l.umcr fü>.- elncm
gründe'Ansprüche machen .̂u kc nnen ^ . .
nen, selbe binnen der aeseyliih^n Fr i ' i v^n
emem Jabrc, scche W.xHer' ua0 l
gen, vor dle^m k. k. >HZladt-und 3- ' . . , . .

, so gcw'.ß anzur>i^^.i und anbanglg ;'. ma."-:
chen , als'.m Widrigen auf ^^^^-?k A - '

der heutigen Bittsteller im k. k. Cammerpro-
curatur noin. der Herrschaft Reitenburg, die
obgcdachtcn zwey Urkunden nach Verlauf die-
ser gesetzlichen Frist für gelobtet, kraft- und
wirkunMos erklärt werden werden.

Laibach den i l . März 1826.

Von, dem k. k. Dtadt- und Landrechle
in Kram wlrd anmil bekannt gemacht: Es
sep über das (Jesuch des Herrn ChrMan Gra-
fen v. Attems, Vormundes des minderjähri-
gen Thaddaus Clcm?ns Grafen v. kanlhleri,
vatevllch Thadd^us Graf-n Lanthterlschen Uni -
versalerben , ln dl- ' l ' , :^ r l !gung der Am?r-
nsatzons - E^ccc, .llch des seit Z. De-
ccmber 1765^ auf 0cc Hcrrjchaft Wlpbacl>
lntabutirten, o^n Ihro Majestät der Kaisermn
Marm Theresia, dnn Herrn Earl Grafen v.
i!anrdicri, fü.- sclri'n ^ o y n Herrn Inedrich
(^r^cn v. ^^lN^'.-vl, u n ^ i ^ Mau 1766,
'̂ .'NcZ seiner

^' ' ...1 0 W^ngens?
ber.' , . . ^ crlbetlren Hof?
conscnieb, o.-nn : ': . I ^ n e r 1766,
jllr ^lcherU!.l"U5i) ^ l . ^ ' . . , ' . .^ l ! /m Helraths:
sorüchi:, in:abuln'ttn Hc;r.::bZ?:rtracles , ^wil
sthen Herrn ^rlcdrich ^^'. '^n v. ian^,ic^' ,
und Frau Ma^la Ql^rs.a, g^,o^!'?li ^l^sir^:
v. W^ngensderg,. ä^!). 17. ^oucmbcr .7^5.
gewilligct rr'rrdcn.

E) ha^cn demnä-b â le I ^ne , wel.'bc ^us
gedachte Urkunden aus wa6 uniricr für nnea
I^cchtsgrunde Ansorüche ma.D.in ^u könn-:,
vermeinen/ ftlde binnen dcr gc!Vtzl!ch:n F^/'.
von einem I. 'bre/ se.̂ s ' . . ' ' 7 ' "^ " - ^ - . .
Tagen < v^r dtescm k. k. I
reci'" ^ . . , ^ ^ c / ^ ^^

< ^ a f c n ^. '^.. . , ' - - - '

_, . d.:n k, k B : :r ^--'.
!1 Kl,azn ''?lrd h^emil bcl"N'.!^ ./.1^ ^
ftr a^^ ^n''.lck^n dĉ . I).-. Andreas 5
als aufvi:'^3'en Cur^tcr dcr üb^es<n^
der/ I . . 0 d u li d F re 7. z T'. !'ch a u , a! --
nn) Karharm.: Remt'lcr's^?^
Aubferilgung des Ä m ^ r u ^ ' ,
3-lnberufunF d-ersclbcr: 0.
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zu den gedachten zwey Verlassen gewilliget
worden. Daher werden d;e abwesenden', un-
wissend wo befindlichen Brüder, Joseph und
Franz Tlschau, oder deren allfallige Erben
hzemit embcrufen, und chnen bedeutn, daß
äe zur Anbringung chrer Erbrechte zu den
Michael und Katharina Rnndlcr'schcn Verläs-
sen, binnen einem Jahre und sechs Wochen,
sich so gewlß bey diesem Gerichte anmelden
sollen, als lm Wldrlgen nach Verlauf die-
ser Frist das Adhandlungsgeschäfc mit den
angemeldeten Erben geschlossen, und ihnen
das Mlchael und Katharina Rclndler'sche Ver«
mögen übergeben werden nnrd.

Laldaä) d?n 26. scprem^er ^827.

^ l c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Zu Folgc h^hcr Anordimng werden am

1^. "vvu 1628, die bey dem k. k. Ml l i tar-
M^r.l:!rö - ^pcdiri^ns - Depot zu Trie st er-
l:cgc!ldcn cj^i n8 Wiener Ellen, in 24 ,
thciis ganzen, :hcl5ö halben Stücken, ordi-
närcs braunes Tuch, genannt Kuniaz: auf
Marroscn-Manrcl, im^Wege der öffentlichen
Versteigerung an den Meistbicthenden gegen
c.li!'ck z:? lastende bare Bezahlung, und Erhalt
der ' .ncn xZarcn, wenn der Fiscalprcls
n'r''.chi r.^^, himangegebcn werden.

Tcc Zi^alprciö besteht in ^0 kr. Conv.
Münze für die Wicncr Elle.

Kauflustige haben sich demnach am iä-
3^n l 162L, Vormittags von 6 Uhr bis 12
Ul.r Mutags in dem, an der, in das neue.La-
zcr. " " '^ndcn Straffe, oder dem stadti-
sä'. hause liegenden Magazin, des ob-
bcnanlucn Äionturs - Depot cmzufindcn.

^ o m k. k. Militär-Obercommando im
Küstenlcmdc zu Trieft am 22. März 1626.

Z.Z59. (2) N a ch r i ch t<
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß sich

bey der ersten Licitation, der durch Edict
vom 26. Jänner 1L26, ftilgebothencn grafiich
v. Widmann'sthen Bcrg - und Lanvtafiichen

.Realitäten von T ragm, Stcckenbsy und
Wctssenbach^ kcin Kauflustiger gemeldet habe.

Vom k. k. Oberbergamte, und Bergge-
richte. Klagenfurt am 29. März 1626.

I 3^2° (2) ' ^ä N r . 208.
,, . , , F e i l b i e t h u n g s - E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte der Caniweral-
herrschaft Veldes wird hlermtt bekannt ge-
macht: Ek sey über Ansuchen deß Herrn B W

sius Terpinz, Handelsmann in Kramburg,
wegen »hm schuldigen 3o3 fi. 56 kr., sammt
Zinsen c. s.^e., die öffentliche Feilbiethung
der zur korenz Muchouzischcn Verl^ßmassa ge-
hörigen, zu Wodeschüsch, H a u s - N r . 12 , ge-
legenen , der Cammeralherrschaft Vcldes, Urb.
Nr . 227/ dunstbaren, gerichtlich auf ^ 1 fl^
20 kr. geschätzten U3 Kaufrechtshube, nebst
den gepfändeten, auf 28 st. 41 kr. geschätz-
ten Mobüar-Vermögen, im Wege der Exe-
cution bewilliget, auch sind hiezu drey F n l -
buthungstagsatzu^igen, nähmllck die erste auf
dm 24. A p n l , d,e zweyte auf den 22. May ,
und die dritte auf den 24 Iuny l. I . , jedes-
mahl von Flüh 9 bis 12 Uhr , im Orte der

' feilgcbothenett Realitäten mit dem Anhange be-
sittnmt worden, wenn diese U3 KaufrechtsH
hübe, und das MobNar - Vermögen , bey der ,
ersten oder zweyten Versteigerung nicht um
den Schatzungswerth oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, solche bey der drit-
ten auch unier demselben hmtangegeben wer?
den sollen.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem
Bepsatze zu erscheinen eingeladen, daß sie im-
mittelst dle Schätzung und Verkaufsbeding«
msse tagllch hierorts einschen können.

Bez. Gl icht Camnnralherrschaft Veldes
den 2u. März 162g.

Z. 3^3. (2) ^ ^ "
Zement - Pacht ^ Versteigerung.

H îe den nachbenannten, dem Patrona-
te und der Vogtey der k. k. Staatsherrschaft
Stttlck unterstehenden Kirchen, eigenthümli-
chen Ga rbm^ , Sack- und Iugendzehente,
werden auf d>ey nacheinander folgende Pacht-
Jahre, nähmlich p r o . 1828, 1829 und
18Z0, an den Melstbltthenden in Pacht aus-
gelassen werden, und zwar:

Am 1^. k. M . April in Laco heiligen
Berg um 8 UhrFoü^angefangen-: Die Zehn-
te der Lokalle - Kirche U. L. F. auf dem hell.
Bergs, der dgzu gehörigen Fil ial-Knche zu
Goltsche, und der^zur Pfarr Ko l lo^ath ge-
hörigen Mial-Kn-che U. 3. F-zu Wenche.

Am ,5 . A p n l , als am daraus folgen-
den Tage um die nähmliche Stunde^ ln .l a^
00 Watsch: Dle Kchente der Psarrnru/e >'..
Andra zu Watsch, der dazu gehörigen Fi -
lial-Kirchen 3t. ^o r ian i zu Gora , 8r. Hu-
8U5N zu Sl iuna und 8t 1 " ^ lN W Kanl
dersch, dann der Locü!;e-5^ :. He!^a<>
zu H ö r n M , und de.r dazu gehörigen ^ ^
K i r - ^ loönlz Lgpr. zu Wcrnegg.

^ am :6 . Aprü k. M . i n ^ c ^
va! 0 i " Z'^ ' r LocalttbKna
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cQlai zu S a v a , und der zum Vicanate s?t.
Lamprecht gehörigen Flkal - Klrche 3d. Z^ i -
l i ius zu Schauschenig.

K. K. Staatsherrschaft Gallenberg am
27. März 1828.

Z. 363. ( l ) " ^ ^
Bey der Bezirksherrschaft Egg ob Pod-

petsch wird mit Anfang Iuny l. I . , ein im
Kanzleyfache geübtes Indtvlduum, welches sich
nebenbey mit guter und fertiger Handschrift
auszuweisen hätte, als zweyter Bezirksactuär
aufgenommen, und.die um diese Bediensturig
sich bewerben Wollenden, hätten ihre Gesu<
che unmittelbar bey der Hcrrschafts - Inha-
bung portofrey einzureichen, wo'elbst auch die
Dienstesbedlnqnifse bekannt aeacben werden.

Z. Z72. l ! )
H a u s - V e r k a u f .

I n der Kreisstadt Neustadt! wird am
23. April l. I . aus freyer Hand an den
Meistbiethenden verkauft/ ein, ein Stock ho-
hes gemauertes Haus, besiehend: aus 6 Zim-
mern, zwey Küchen, einem Spelsgewölbe,
Keller, Pfcrdestall, Holsiege, Wagenschu-^
pfe und einem dabey befindlichen großen Gar-
ten ; gegenwärtig wird für den ersten Stock
allein ein jährlicher Zms von iZo st. bezogen.

Der Ausrufsprels ist 1800 fi-, und die
nahern Bedingniffe können beym Unterzeich?
neten, N r . , 5 6 , cingehohlt werden.

J o h a n n Mach or tsch i t s ch.

Z. 362. ( l )

. Bey der Herrschaft Planken stein Z. A .
mit dem Wohnsitz? m Zllly ^ wird mtt ersten
Iuny 1828, dle Vcrwaltevsstelle erlediget.

Die Diensswerber haben sich mit d?r
Wahlfähigkelt als Ortsrichter auszuweisen,
jedoch wird es auch Ienen> welche letztere
Eigenschaften nicht besitzen, freygestellt, sich
um diesen Dlenst zu bewerben.

Die Gesuche sind vortofrey an Herrn An«
ton Camlllo Grafen v. Thurn ln Lalbach ein-
zusenden, bez? welchem auch d«e Bedingniffe
einzusehen sind.

Z. 363. (1) L i c i t a t t 0 n

ve rsch iedener Z i m m e r c i n r i c h t u n gs-

S t ü c k e .

Am 23. Apri l und allenfalls den darauffol-
ssenden Tagen, werden in dcr Kreisstadt Neu-
stadtl, auf der Post , ;m zweyten Stock, verschie-
dene Zimmerelnricktungssiucke, als: Sopha's,
Kanavcs, Sesseln, Klewerkasten und Schrank
ke, Tn'che, Bmstanen, Spicael, eine Stock-
uhr :c., nebst verschied encm Tafel - Service
und andern Geräthschaften, aus freyer Hand,
dem Meistbttthenden gegen gleich bare Bezah-
lung hmtangcgeben werden; wozu Kaussu-
siige hiermit eingeladen werden.

Z. 33g. (2) V 0 r r u s u n g< Rr. i2Z.
Von der Bezirks -Obrigkeit der Herrschaft Nassenfuh, Neustädtler Kreises, werden nach«

benannte Rekrutirungs^ Flüchtlinge, als:

^, Vor . und Zunahme Geburtsort "A - S t a n d . ,

, Andreas Unutschitsch . Vinz? 22 '9 ledig
2 Johann Debcuß j Puncavaß 6 »9 detto
Z Gregor Rohrmann Dodruschkavaß , 2 20 oetto
4 Johann iHallocher Osrezhie 7 20 dctto
5 Franz Pausche , Großpolland 7 20 detto
6 Mathias Nrcaand^ Sagrad ,9 2l - detto
7 Andreas Muhar Büchelsdorf 3 21 deito
L Anton Morietifch Slogaine ? 21 detto
9 Joseph Goren; Oberdusle 6! 21 detto

lo Anton Dienz Martinsdorf z 2» det:o
,1 Franz Kooatschitsch Germonie bey Nas. 49 21 detto

fenfuß j I

hiemit mit dem Versätze vorgeladen, daß dieselben längstens binnen 3 Monathen, um so gewisser
vor dieser Bezirks-Obrigkeit erscheinen, und sich über ihre Entfernung rechtfertigen, als wldngens
nach Verlauf der gedackten Frist gegen sie nach den veftehenden Vorschriften strsngs vorgegangen
werden wird. Bez. Obrigkeit Nassenfuß am 2o. März ,628.


